
Neue GEAK-Kodifizierung 3.0

Lunch-Schulung | 1. September 2026



Die Veranstaltung wird aufgezeichnet.

Bevor es los geht, ein paar technische Hinweise:

Mikrofon und Kamera sind standardmässig ausgeschaltet, um Störungen zu vermeiden.

Stellen Sie Fragen jederzeit direkt im Chat.

Herzlich willkommen zur Lunch-Schulung

Wenden Sie sich bei technischen Problemen gerne an Selina Heimann: 061 205 25 49



– Tool-Version 7.0

Cyril Degen, Leiter Qualitätssicherung

▪ Neuer Referenzwert Gesamtenergieeffizienz (GEE)

▪ Rückwärtskompatibilität

▪ Kühlung

▪ Weitere Anpassungen

– Fragen und Antworten

Moderation: Eric Brandt, Regionalleiter Deutschschweiz

Ablauf



Tool-Version 7.0

Cyril Degen, Leiter Qualitätssicherung



– Auslöser für die neue GEAK Kodifizierung 3.0: Standardgebäude MuKEn 2025 weicht stark vom 

Standardgebäude MuKEn 2014 ab

– Grenze B/C Gesamtenergieeffizienz muss daher neu definiert werden:

▪ Wechsel von fossiler Heizung auf Wärmepumpe mit JAZ 3.7 / 2.8

▪ Berücksichtigung Eigenstromproduktion von 20 Wp/m
2

– (Vereinfachte) Abbildung des Energiebedarfs für Kühlung im GEAK nötig

– Nebenbei: Namenswechsel von GEAK-Normierung zu GEAK-Kodifizierung

– Kodifizierung muss rechtzeitig eingeführt sein für Kantone, welche die Anforderungen der MuKEn 25 

nächstes Jahr einführen möchten

Einführung



– Der nun anstehende Release 7.0 ist die nächste Massnahme der Strategie «Qualitatives Wachstum». 

– Der nächste Schritt ist:

▪ Einführung eines «Kundenportals» für die Kommunikation zwischen GEAK Expertinnen und 

Experten und der Endkundschaft (Anfang 2027).

Nächste Schritte

Release 6.11

3D-Wizard und u-Wert-

Rechner

Release 7.0

Anpassung Kodifizierung 

(GEE) an MuKEn25

Release 7.1

Ergänzung 

Kundenportal

Releases xx

Gebäudekategorien

KI-Funktionen etc.

Juni 2026 Oktober 2026 Anfang 2027 2027-2028



Neuer Referenzwert GEE

Gesamtenergieeffizienz



– GEAK Normierung 2.2

– GEAK Kodifizierung 3.0, ab 1. Oktober 2026

Änderung beim Referenzwert GEE

Der Referenzwert ändert. Die Berechnung des Projektwertes bleibt unverändert.



Erläuterung Referenzwert GEE

Heizwärmebedarf

Neubau Grenzwert 

SIA 380/1:2016

Warmwasser

Standardwerte SIA 

380/1:2016

Elektrizität

Standardwerte SIA 

380/1:2016

Nationaler 

Gewichtungsfaktor 

für Elektrizität: 2.0

Heizung

Jahresarbeitszahl: 

3.7

Warmwasser

Jahresarbeitszahl: 

2.8

Anrechenbare PV:

20 Wp/m
2 EBF, 

800kWh/kWP, 

20% Eigenverbrauch und 40% 

Netzeinspeisung

EP,ref wird kleiner



– Der Kennwert für die Gesamtenergieeffizienz RP,ref berechnet sich wie folgt:

Berechnung Kennwert

RP,ref wird grösser (120% statt 100%), sprich es ist eine Verschärfung.



Verbreiterung der Klassen in GEE

Die Klassen der GEE werden grösser.



Verbreiterung der Klassen in GEE

Damit wird die Klassierung besser. Es ist eine Abschwächung.
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Klasse GEE

75%-Schritte (Kodifizierung 3.0)
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Anteil der Gebäude →

Neubau-Grenzwert:

Beispiel MFH 

120 kWh/m2a 

Grenzwert F-G

360 kWh/m2a 

Neubau-Grenzwert:

Beispiel MFH 

85 kWh/m2a 

Grenzwert F-G

360 kWh/m2a 

+75%

+75%

+75%

+75%

+50%

9% 21% 24% 19% 11% 6% 10% 4% 10% 24% 24% 16% 9% 13%

175%

250%

325%

400%



Fazit

Die Klassierung der GEE ist ungefähr 0.5 Klassen schlechter.



– Auswirkungen der Änderungen beim Muster GEAK nach Normierung 2.2 und mit Kodifizierung 3.0

Beispiel Muster GEAK

52.8

100.0%

kWh/m2a

%

111.6

100.0%

5.09 kg/m2a 52.8

100.0%

kWh/m2a

%

72.1

100.0%

5.09 kg/m2a

37.8 kg/m2a 37.9 kg/m2a

229.0

205% (>200%-250%)
229.0

318% (>250%-325%)

110.9

210%

110.9

210%

Normierung 2.2 Kodifizierung 3.0

Unveränderter Wert

Geändertert Wert



– Vergleich Muster GEAK nach Normierung 2.2 mit Kodifizierung 3.0

Beispiel Muster GEAK

Normierung 2.2 Kodifizierung 3.0

111.6

100%

72.1

100.0%

229.0

205% (>200%-250%)

229.0

318% (>250%-325%)

138.0

123% (>100%-150%)

63.0

56% (>50%-100%)

47.0

42% (>0%-50%)

137.0

190% (>175%-250%)

62.0

86%

46.0

63% (>50%-100%)

Unveränderter Wert

Geänderter Wert



Rückwärtskompatibilität

Im Zusammenhang mit der Förderung



– Normalfall

Rückwärtskompatibilität

GEAK erfassen 
Status «aktiv»

GEAK publizieren 
Status «publiziert»

GEAK aufdatieren 
(Kopie erstellen) 

Status: aktiv

GEAK publizieren 
Status: «publiziert»

GEAK 
Nachweisdokument 
Norm v2.2 drucken 

(sofern nötig)

bis Normierung 2.2 / Tool v6.10 ab Kodifizierung 3.0 / Tool v7.0



– Der Wechsel erfolgt am 1. Oktober 2026. Projekte vorher abschliessen oder erst danach publizieren!

Empfehlung zum Umgang

GEAK erfassen 
Status «aktiv»

GEAK publizieren 
Status «publiziert»

GEAK aufdatieren 
(Kopie erstellen) 

Status: aktiv

GEAK publizieren 
Status: «publiziert»

GEAK 
Nachweisdokument 
Norm v2.2 drucken 

(sofern nötig)

bis Normierung 2.2 / Tool v6.10 ab Kodifizierung 3.0 / Tool v7.0

1.10.2026

Insbesondere sollte vermieden werden, einen GEAK im September zu publizieren und 

den zugehörigen Beratungsbericht erst nach dem 1. Oktober 2026 zu erstellen. In 

diesem Fall wäre eine Aktualisierung des GEAK erforderlich. Wie üblich sind 

Aktualisierungen innert 30 Tagen nach der Erstpublikation kostenlos.



Rückwärtskompatibilität

Nachweisdokument 
wird gebraucht

Meldung an 
Support

Support schaltet 
Nachweisdokument 

frei

GEAK publizieren 
Status: «publiziert»

GEAK 
Nachweisdokument 
Norm v2.2 drucken 

(sofern nötig)

– Spezialfall



– Was passiert beim Öffnen von alten Projekten?

Rückwärtskompatibilität



– Sofern ein Interesse besteht, die künftige Klassierung abzuschätzen, gibt es ein Excel:

Abschätzung der neuen Klasseneinteilung

Download Excel:

«Info für Experten» -> Hilfsmittel



– Frage: Wie wirkt sich die Kodifizierung 3.0 auf die Fördermassnahme M-10 (Verbesserung GEAK-

Klasse Gebäudehülle und Gesamtenergieeffizienz) aus?

Antwort: Der limitierende Klassensprung liegt mehrheitlich bei der Gebäudehülle. Die Verschärfung bei 

der Gesamtenergieeffizienz dürfte daher nur einen marginalen Einfluss haben. 

– Frage: Wie sieht es bei M-13 (umfassende Gesamtsanierung mit GEAK) und M-17 

(Neubau/Ersatzneubau GEAK A/A) aus?

Antwort: Hier werden die Anforderungen tatsächlich strenger. Dies entspricht jedoch genau der 

Zielsetzung der Revision K3.0, nämlich der Angleichung an das Anforderungsniveau der MuKEn 2025 –

und damit den energie- und klimapolitischen Zielsetzungen der Kantone.

– Frage: Seht ihr insgesamt Anpassungsbedarf bei den kantonalen Förderprogrammen aufgrund 

der K3.0-Einführung?

Antwort: Nein. Wesentlich ist die Rückwärtskompatibilität für GEAK-Ausstellungen für laufende 

Fördergesuche. Für neue Gesuche gilt ab Oktober 2026 die K3.0 verbindlich.

Auswirkungen beim HFM 2015



– Frage: Welche Auswirkungen hat die K3.0 im Kontext der MuKEn 2014, speziell auf Teil F 

(Erneuerbare Wärme beim Wärmeerzeugerersatz)?

Antwort: Eine fossile Wärmeerzeugung kann heute beibehalten werden, wenn bei der GEAK-

Gesamtenergieeffizienz mindestens Klasse D erreicht wird. Mit der K3.0 wird das Erreichen der Klasse 

D anspruchsvoller. Aktuell ist Klasse D bei Mehrfamilienhäusern nicht sehr herausfordernd und wird 

häufig für den Wiedereinbau einer Gasheizung genutzt – die Verschärfung liegt damit im Sinne der 

energie- und klimapolitischen Zielsetzungen der Kantone.

Auswirkungen MuKEn 2014



Kühlung



Kodifizierung



Kühlung im Tool
Erfassung Zustand, 

Beschreibung, 

Verbesserung und 

Foto wie üblich

Dynamische Hinweise

Erfasste Kühlungen
Neues Menü



– Kühlung im GEAK:

Kühlung in den Dokumenten

– Kühlung im Beratungsbericht:



Weitere Anpassungen



– Hilfsenergie Warmwasser: Anpassung Zirkulationspumpe 

– Anpassung Leitungslängen EFH → geringere Verluste 

– Weitere kleinere Bereinigungen, Korrekturen und textliche Anpassungen an der Kodifizierung und im 

GEAK Tool

Weitere Anpassungen

Diese Anpassungen fallen wenig ins Gewicht.



Infos und Fragen



Nächste Schritte

– Bis 30. September 2026: Projekte vorher abschliessen oder erst danach eröffnen.

– Der Release 7.0 wird am Donnerstag, 1. Oktober 2026 veröffentlicht.

– Aufgrund der Aufschaltung ist das GEAK Tool nicht verfügbar von 

Mittwoch, 30. September 2026, ab 15 Uhr bis Donnerstag, 1. Oktober 2026, 8 Uhr.

Weitere Informationen

– Aufzeichnung und Folien werden unter Info für Experten -> Schulungen zur Verfügung gestellt. 

– Weitere Informationen zu v7.0:

▪ Release-Notes

▪ Fragen zu Weiterbildungen: weiterbildung@geak.ch

Weitere Informationen zu Release v7.0

https://www.geak.ch/infos-fuer-experten/schulungen/#a721-14
mailto:weiterbildung@geak.ch


Fragen?



Ihre Entscheidungshilfe für 

die Gebäudesanierung


	Folie 1: Neue GEAK-Kodifizierung 3.0
	Folie 2
	Folie 3: Ablauf
	Folie 4: Tool-Version 7.0
	Folie 5: Einführung
	Folie 6: Nächste Schritte
	Folie 7: Neuer Referenzwert GEE
	Folie 8: Änderung beim Referenzwert GEE
	Folie 9: Erläuterung Referenzwert GEE
	Folie 10: Berechnung Kennwert
	Folie 11: Verbreiterung der Klassen in GEE
	Folie 12: Verbreiterung der Klassen in GEE
	Folie 13: Fazit
	Folie 14: Beispiel Muster GEAK
	Folie 15: Beispiel Muster GEAK
	Folie 16: Rückwärtskompatibilität
	Folie 17: Rückwärtskompatibilität
	Folie 18: Empfehlung zum Umgang
	Folie 19: Rückwärtskompatibilität
	Folie 20: Rückwärtskompatibilität
	Folie 21: Abschätzung der neuen Klasseneinteilung
	Folie 22: Auswirkungen beim HFM 2015
	Folie 23: Auswirkungen MuKEn 2014
	Folie 24: Kühlung
	Folie 25: Kodifizierung
	Folie 26: Kühlung im Tool
	Folie 27: Kühlung in den Dokumenten
	Folie 28: Weitere Anpassungen
	Folie 29: Weitere Anpassungen
	Folie 30: Infos und Fragen
	Folie 31: Weitere Informationen zu Release v7.0
	Folie 32: Fragen?
	Folie 33

